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Liebe Leserin,
lieber Leser.

Haben Sie auch das Gefühl, der Frühling kommt schneller als gewohnt?  
Ich persönlich bin überzeugt, die Natur ist weiter als in den vergangenen Jahren  
und auch die Menschen bereiten sich schon auf den Frühling vor.
Bei den einen heißt es Frühjahrsputz, bei anderen stärkt sich der Gedanke nach  
Veränderungen, oft mit Blick auf den Garderobeneinkauf, und dann gibt es die, die 
wollen nach Monaten der winterlichen Tristesse einfach mal etwas Neues sehen.
So ging es auch mir. Wenn ich aber ehrlich bin, kam mein Wunsch die Schermbecker 
LebensArt optisch weiterzuentwickeln, in meiner Gestaltungsabteilung nicht völlig 
überraschend an. Im Team haben wir uns dann auch in kurzer Zeit auf die Veränderun-
gen verständigt, die Sie heute bei jedem Blick durch unsere Februar-Ausgabe erkennen 
werden.
Natürlich hat die Redaktion für Sie auch wieder einen bunten Themenstrauß  
gebunden, der Sie gut unterhalten soll. Verpassen Sie nicht unsere Informationen zum 
Schermbecker Karneval und genießen Sie die tollen Tage, bevor der Frühling dann nun 
wirklich kommen kann.

//

Ihnen eine schöne Zeit
Ihr Oliver Mies
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Zum Titel // Helau und Alaaf, die Jecken sind los. In dieser Ausgabe finden Sie  
alle Informationen zu den diesjährigen Karnevalsveranstaltungen in Schermbeck.
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Vom Campingplatz nach Hollywood bis in das Weltall 
– In diesem Jahr geht es für die Schermbecker Thea-
tergruppe Frauensache an Karneval zurück zum Thema 
Heimat. Und auch weitere Veranstaltungen laden in 
Schermbeck zum Feiern ein, die wir hier für Sie zusam-
mengefasst haben:

Los geht es an Weiberfastnacht und damit am 20. Februar. Dann 
lädt die Theatergruppe „Frauensache“ um 17.30 Uhr zum Frau-
enkarneval ins Ramirez ein – und zwar wirklich nur für Frauen. 
Auch am Freitag, 21. Februar, ebenfalls um 17.30 Uhr, ist eine 
Feier ausschließlich für die Damen geplant. Am Samstag (22. 
Februar) aber dürfen auch die Herren bei der anschließenden 
Party ab 20.30 Uhr ausgelassen mitfeiern. Der Einlass erfolgt an 
allen drei Tagen ab 16.30 Uhr. 

Es erwarten Sie auch im elften Jahr der Theatergruppe unter-
haltsame Abende mit lustigem Theater, witzigen Sketchen und 
amüsanten Liedern. Bereits in den letzten Jahren kamen die Ver-
anstaltungen super an und erneut hat die Gruppe keine Mühen 
gescheut, um einen ebenso spektakulären Abend zu garantie-
ren. Die Gruppierung „Frauensache“ setzt sich zusammen aus 
Ingrid Bienbeck, Ulla Bienbeck, Petra Becker, Anja Prinz, Anette 
Speckamp, Claudia Gertzmann, Karin Jasper-Kock, Steffi Ridder, 

Claudia Oberheim und Anne Heuwing. Sie alle treffen sich einmal 
die Woche zum Proben. In der Woche vor den Vorstellungen geht 
es so hoch her, treffen sich die Frauen jeden Abend im Rami-
rez, damit zu Weiberfastnacht alles „sitzt“. Wer sich nun denkt, 
das Thema Heimat sei etwas eingestaubt, der irrt: Für jeden ist 
Heimat etwas anderes und so führen die Frauen ihre Heimatge-
schichten aus Schermbeck auf ihre ganz eigene Art und Weise 
vor. „Es wird dieses Jahr kriminell, rührselig, fürsorglich, tierisch, 
gewöhnlich, musikalisch und vor allen Dingen lustig“, das sei in 
jedem Fall klar, erzählt Theatermitglied Claudia Gertzmann.

VORVERKAUF LÄUFT

Der Vorverkauf für die Karten läuft bereits, wenn Sie also da-
bei sein wollen, müssen Sie sich beeilen, denn die Karten seien 
immer schnell vergriffen, berichtet Ulla Bienbeck. Die Karten 
können Sie in der Volksbank Schermbeck für 10 Euro erwerben. 
Es lohnt sich auch, pünktlich zum Einlass um 16.30 Uhr vor Ort 
zu sein, denn dann haben Sie noch die Möglichkeit, vor dem 
Beginn Wertmarken zu kaufen und sich vielleicht mit einem Glas 
Sekt auf den abwechslungsreichen Abend einzustimmen. Und 
übrigens: Der Eintritt zu der Party für Jedermann am Samstag-
abend ab 21 Uhr ist frei. 

Schermbeck – aber bunt!
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In der Gemeinde steht die farbenfrohe Zeit an – Skurril-witzige Kostüme gibt es in die-
sem Jahr nicht nur zu Karneval, sondern auch beim lang ersehnten Schubkarrenrennen
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EAV – EBENFALLS MIT BUNTEM 
PROGRAMM

Die EAV-Frauen laden gleich sechsmal zum Karnevalfeiern zu 
Brömmel-Wilms in Erle ein. Deswegen gehen sie auch nur je-
des zweite Jahr mit ihrer Show auf die Bühne. Aktuell 13 Erler 
Frauen verwandeln sich dieses Mal in urige und schräge Typen, 
kommentieren manchmal etwas frech, mit spitzer Zunge und 
aus ganz spezieller Sicht die aktuellen Ereignisse, zwischen-
menschliche Beziehungen und das ein oder andere Missge-
schick der „Dorfprominenz“. Wer aber jetzt denkt, man lehnt 
sich gemütlich zurück und hört sich lediglich lustige Vorträge 
an, der irrt – und zwar gewaltig. Wer einen gesunden Humor 
besitzt und auch mal über sich und die Welt lachen kann, der 
ist goldrichtig bei der EAV. Der Fokus liegt auf Spaß und Show, 
weshalb auf das karnevalistische Protokoll, wie Prinz und Prin-
zessin, Hofmarshall, Elferrat und Karnevalsorden verzichtet 
wird. Tanz-, Show - und Wortbeiträge, ausgestaltet mit Licht, 
Musik- und Toneffekten lassen keine Langeweile aufkommen. 
Und zwischendurch: Unterhaltung mit Musik, weshalb der ein 
oder andere der Bewegungsfreiheit wegen auf den Stuhl steigt. 
Spaß auf der Bühne und im Saal. Und der Zuschauer ist mitten-
drin, Kommentare und Zwischenrufe werden da schon mal ins 
Programm aufgenommen, denn im kleinen Saal kann sich keiner 
so recht verstecken. 

HIER DIE TERMINE:

14. Februar 2020, 19 Uhr, 15. Februar 2020, 19 Uhr, 16. Februar 
2020, 17 Uhr, 20. Februar 2020, 19 Uhr (Weiberfastnacht: nur 
für Frauen), 21. Februar 2020, 19 Uhr und 22. Februar 2020, 
19 Uhr. Karten können zum Preis von 12 Euro im Kiebitzmarkt, 
Schermbecker Str. 1, Raesfeld-Erle zu den üblichen Geschäfts-
zeiten erworben werden.

AN DIE KARREN, FERTIG – LOS!

Es ist wieder soweit! Vier Jahre sind verstrichen und in Scherm-
beck kann man schon wieder kleine Räder unter den Karren 
klappern hören. Das kann dann nur eines heißen: Die Kolpings-
familie veranstaltet ihr heiß ersehntes Schubkarrenrennen auf 
dem Schlopi-Ring. 20 Karren werden mit gut vorbereiteten Fah-
rern in diesem Jahr an den Start gehen. Beim letzten Fahrertref-
fen vor dem großen Rennen wurden die Karren fachmännisch 
geprüft. Joachim Linnemann, der stellvertretende Vorsitzende 
der Kolpingsfamilie Schermbeck, freut sich über die 20 Wagen, 
die an dem Sonntag vor Rosenmontag an den Start gehen wer-
den: „Bei unserer Wurstrunde haben von den 20 Startern 19 

den Höhentest bestanden.“ Bei der Wurstrunde müssen alle 
Schubkarren unter der aus Mettwürsten gespannten Leine 
herfahren können, ohne die Würste herunterzuwerfen. „Wir 
simulieren damit die Banner, die über der Rennstrecke hängen 
werden. Die Karren müssen einfach nur darunter herfahren kön-
nen“, erklärt Joachim Linnemann. 

Aber auch Wagen Nummer 20 hat die Höhe nun reduziert und 
wird problemlos mitstarten können. Am 23. Februar um 12.30 
Uhr werden sich alle Fahrer treffen, gegen 13 Uhr geht der Zug 
los, der auch am Marienheim vorbeifährt. „Wir möchten, dass 
die Senioren, die die Veranstaltungen nicht mehr besuchen kön-
nen, etwas von den bunten Schubkarren haben“, sagt Joachim 
Linnemann. Um genau 14.01 Uhr geht es dann endlich mit dem 
Rennen los. Die Zuschauer dürfen sich wieder auf ein buntes 
und verrücktes Schubkarren-Spektakel freuen. Ob die Fahrer 
drei oder vier Runden fahren werden, steht noch nicht fest. Je 
nachdem, wie lange der Umzug der Karren dauert, wird ent-
schieden, ob die Fahrer mit ihren Wagen noch eine Zuschau-
errunde drehen oder nicht. Entlang des Rings werden Theken 
und Grillstände aufgestellt, an denen die Kolpingsfamilie sich 
um das leibliche Wohl des Publikums kümmern wird. Nach dem 
Wettkampf wird im Zelt bis 22 Uhr gefeiert.

KARNEVAL IN DAMM

Und noch ein Termin darf nicht fehlen, wenn es um Karneval 
rund um Schermbeck geht: Denn auch in Damm ist es mittler-
weile zur Tradition geworden, dass Karnevalssonntag (23. Feb-
ruar) ab 11 Uhr ein Umzug entlang der Straßen stattfindet, bei 
dem die Besucher jede Menge zu sehen haben. Kreative Kostü-
me, spaßige Festwagen und allerbeste Laune bei jedem Wetter 
sind hier garantiert. // ak/jl/ko
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Die Kiliangilde samt Schützenkönig Dominik Woeste 
schaute anlässlich der Jahreshauptversammlung in der 
„Schermbecker Mitte“ auf ein lebhaftes Jahr zurück. 
Neben der Besprechung des vergangenen Geschäftsjah-
res stand auch die Neuwahl des Präsidenten an. 

Den Entschluss, sich nicht mehr zur Wahl zu stellen, hat Rainer Gar-
demann bereits im letzten Jahr gefasst und doch war es ein sehr 
emotionaler Moment, sich aus seinem Amt zu verabschieden. Mehr 
als vier Jahrzehnte ist er Mitglied in der Schermbecker Gilde, seit 40 
Jahren engagiert er sich ehrenamtlich, in den vergangenen sechs 
Jahren sogar als Präsident. „Ich habe in dieser Zeit viele Freund-
schaften geschlossen und viele nette Menschen kennengelernt, die 
Tätigkeit hat mein Leben bereichert“, sagte er zum Abschied. 
Ein endgültiger Abschied aus der Gilde ist das Abdanken als Präsi-
dent allerdings nicht, denn der ehemalige Präsident Günther Beck 
beantragte für ihn das Amt als Ehrenpräsident. Ein Antrag, dem 
einstimmig zugestimmt wurde. „Es war uns stets eine Ehre, stets 
ein Genuss und ein Privileg an deiner Seite der Kiliangilde Scherm-

beck zu dienen. Nun möchten wir uns im Namen der Kiliangilde 
Schermbeck von 1604 e.V., im Namen der Schützen, Beteiligten und 
Freunde herzlich für deinen Einsatz als Präsident und für deinen Bei-
trag als aktiver Funktionär der letzten 40 Jahre in der Kiliangilde 
Schermbeck aus tiefstem Herzen bei dir bedanken“, betonte Ralf 
Daunheimer, der Neue an der Spitze der Kiliangilde Schermbeck 
in seiner bewegenden Dankesrede. Ralf Daunheimer ist seit sechs 
Jahren Mitglied der Gilde und hat sich von Anfang an aktiv ein-
gebracht. „Wir haben uns in den vergangenen Jahren ganz gut 
weiterentwickelt und daran möchte ich anknüpfen“, freut sich der 
Neu-Präsident.
Über das vergangene Geschäftsjahr hatte Schriftführer Andreas 
Hoppe viel zu berichten, denn die von der Gilde geplanten Veranstal-
tungen wurden im Zuge der Hauptversammlung hinsichtlich finan-
zieller Erträge beurteilt. Das erste „Seegeflüster“ im Anschluss an 
das Bankgeflüster war leider ein Verlustgeschäft und kann deshalb 
leider nicht wiederholt werden. Das Oktoberfest allerdings habe sich 
etabliert und komme so gut an, dass es auch in den nächsten Jahren 
durch den Erfolg stattfinden wird. Bei der Aprés-Ski-Party sei noch 

Luft nach oben, aber wie diese Veranstal-
tung in diesem Jahr ankommt, würde man 
ja im kommenden Monat sehen. 
Ein besonderes neues Projekt ist das in 
diesem Jahr erscheinende Buch von Kerstin 
Hoppe über die ehemaligen Königspaare 
der Kiliansgilde, in dem sämtliche Namen 
der Königspaare aufgelistet sind und noch 
bestehende Fotos abgedruckt zu sehen sind.
Nach der Jahreshauptversammlung dreht 
sich bald auch schon wieder alles um die 
diesjährigen Festivitäten rund um das Kö-
nigreich am Mühlenteich: Am 22. Mai sind 
alle Schützen zur Schützenversammlung in 
das Haus Mühlenbrock eingeladen, am 4. 
Juli kommen die Jungschützen zum Schie-
ßen zusammen, bevor am 10. Juli die Schüt-
zeneintragung mit Tanz und Thronball statt-
findet und das Schützenfest 2020 endgültig 
eingeläutet wird. // ge
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Präsidentenwechsel
Bei ihrer Jahreshauptversammlung  
verabschiedeten die Kilianschützen 

Rainer Gardemann als Präsidenten –  
Ralf Daunheimer übernimmt
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Die alljährliche Orientierungswoche in der Gesamtschu-
le Schermbeck ist eine wertvolle Hilfe für den Blick in die 
Zukunft. „Wie finde ich heraus, was der passende Beruf 
für mich ist?“ – unter diesem Motto hat die Schule sich 
wieder ein vielfältiges Programm ausgedacht, um Schü-
ler über ihre Möglichkeiten nach dem Schulabschluss zu 
informieren. Das Highlight war die Gesprächsrunde mit 
ehemaligen Schülern der Gesamtschule.

VIELFÄLTIGES PROGRAMM

Für eine Woche im Jahr organisiert die 
Gesamtschule Schermbeck eine Orientie-
rungswoche für die Q1-Schüler, um sie 
bei ihrer Berufswahl im folgenden Jahr zu 
unterstützen. Von Montag bis Mittwoch 
stellten sich Vertreter aus verschiedenen 
Branchen vor, damit die zukünftigen Ab-
iturienten einen Einblick in unterschied-
liche Berufsfelder bekommen konnten. 
Vertreten waren, wie üblich, Mitarbeiter 
der Polizei NRW, der Bundeswehr, Evonik, 
eine Studienberaterin der Bergischen Uni-
versität Wuppertal und erstmals zwei Ver-
treter des Diakonischen Werks Dorsten, 
die über Bundesfreiwilligendienste und 
Berufe in der Pflege informierten. „Ein 
besonderer Dank gilt wie immer auch der 
Volksbank Schermbeck, die mit der Bar-
mer zusammen mit uns für diese Orientie-
rungswoche seit 2007 kooperiert“, betont 
Schulleiter Norbert Hohmann. „Dass die 
Volksbank in ihren eigenen Räumlichkei-
ten das Assessment Center vorstellt und 
auch die Jugendlichen abseits der Schule 
und den Lehrern Einblicke gewinnen kön-
nen, finde ich besonders wertvoll“.

AUF AUGENHÖHE

Ein besonderer Programmpunkt war auch in diesem Jahr der 
letzte Tag, erzählten uns die Organisatoren der Orientierungs-
woche Rita Kersting und Sven Merkelbach: Der Besuch der ehe-
maligen Schüler der Gesamtschule Schermbeck. „Wir haben die 
Erfahrung gemacht, dass sich die Schüler auch einfach gern mit 
den Ehemaligen über ihre Erfahrungen unterhalten, weil das ein 
Gespräch auf Augenhöhe ist“, erzählt Rita Kersting, Lehrerin der 
Gesamtschule. // ak
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kBlick in die Zukunft
Orientierungswoche in der Gesamt-

schule Schermbeck – Ehemalige Schüler 
bieten Hilfestellung zur Berufswahl

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

www.vb-schermbeck.de

Wir bieten Ihnen 
das Rundumsorglos-Paket – 
Nicht nur in „Schermbeck“ 
erfolgreich für Sie!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

erfolgreich für Sie!

ANZEIGE
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Erste Hilfe.

Selbsthilfe.

Erste Hilfe.

Selbsthilfe.

Erste Hilfe.

Selbsthilfe.
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Die Niederrheinische Oldtimergemeinschaft Schermbeck 
& Westfalen e.V. im ADAC möchte auch in diesem Jahr 
mit mehreren Veranstaltungen den Spaß an Oldtimern 
mit Gleichgesinnten teilen. Mit aktuell gut 200 Mitglie-
dern zeigt sich der Verein seit einigen Jahren engagiert 
in Bezug auf Events, Ausflüge und Ausfahrten sowie re-
gelmäßigen Treffen von Oldtimerliebhabern.

Für 2020 hat der Verein um den Vorsitzenden Hans-Peter Groß-
johann folgende Veranstaltungen geplant, zu denen alle Interes-
sierten herzlich eingeladen sind:

4TH BOCHOLTER CLASSIC CRUISE & 
MEETING FEAT. NOSW E.V.

Am Sonntag, 3. Mai ab 9 Uhr geht es auf zur Ausfahrt für Old-
timer durch das Münsterland und die Hohe Mark. Der Fokus an 
diesem Tag liegt auf Benzingesprächen und kulinarischen Genüs-
sen. Startpunkt ist die DEKRA in Bocholt, von dort geht es dann 
auf die Tour hin zum Berghotel Hohe Mark in Groß Reken.

10. NOSW OLDTIMERTREFFEN AUFM BERG

Der Sonntag, 28. Juni steht im Zeichen der Old- und Youngtimer 
bis 1999. Ab 10 Uhr findet ein markenoffenes Oldtimertreffen 
am Berghotel Hohe Mark an der Werenzostraße 17 in 48734 
Groß Reken statt. Für das leibliche Wohl ist mit einem Grillstand 
sowie einem Restaurant vor Ort gesorgt und auch Kinder sind an 
dem Tag willkommen. Der Wald-Kletterspielplatz lädt die Kleinen 
zum Spielen und Toben ein.

NOSW NIEDERRHEIN CLASSIC 2020

Am Sonntag, 26. Juli ab 10 Uhr startet vom Rathausplatz Voerde 
eine Oldtimerrallye komplett durch den Naturpark Hohe Mark. 
Teilnehmen dürfen Fahrzeuge bis zum Baujahr 1999, es sind drei 
Schwierigkeitsstufen geplant. Ziel ist Da Franco in Reken. Teilnehmer 
dürfen sich vor dem rasanten Tag auf ein Frühstück freuen, außerdem 
bekommen sie einen Snack und auch für Abendessen ist gesorgt.

2. NOSW OLDTIMERFESTIVAL IN VOERDE

Der Rathausplatz Voerde wird am Sonntag, 6. September ab 11 
Uhr Schauplatz eines markenoffenen Oldtimertreffens. Gern ge-
sehen sind Old- und Youngtimer bis 1999, die betrachtet werden 
dürfen und die zum Austausch einladen. Zahlreiche Imbissmög-
lichkeiten rund um den Rathausplatz laden zum Verweilen ein.

11. NOSW OLDTIMERTREFFEN AUFM BERG

Am Donnerstag, 3. Oktober ab 10 Uhr lädt die Niederrheinische 
Oldtimergesellschaft noch einmal zu einem markenoffenen Old-
timertreffen am Berghotel Hohe Mark ein. Mit Grillstand und 
einem Restaurant ist für das leibliche Wohl aller Teilnehmer ge-
sorgt, die Kinder dürfen sich auf den Wald- und Kletterspielplatz 
freuen.

Weitere Informationen sind unter www.nosw-oldtimer.de zu 
finden. Bei schlechter Wettervorhersage bittet der Verein darum, 
einen Tag vor der jeweiligen Veranstaltung die Website zu besu-
chen, um aktuelle Informationen zu bekommen. // ko

Von wegen Rostlaube
Oldtimerfans bekommen zahlreiche Gelegenheiten, sich auszutauschen und 

gemeinsam ihrem liebsten Hobby nachzugehen
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Oldtimerbesitzer sollten sich schon jetzt die Termine des 
NOSW eintragen, um zu sehen und gesehen zu werden.



Das Nähmaschinen-Projekt in Ponugodu war ein 
großer Erfolg dank Schermbecker Engagements.
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Geboren wurde der sympathische Pastor am 25. März 
1974 in Nalgonda im Bundesstaat Andhra Pradesh in In-
dien. Die südöstliche Küstenregion, von der sich 2014 
der Staat Telegana abtrennte und eigenständig machte, 
war lange die Heimat von Xavier Muppala. 2013 kam er 
als Pastor in die katholische Kirchengemeinde St. Lud-
gerus in Schermbeck, bis dahin hat er aber einen statt-
lichen Weg absolviert, den wir uns mit ihm angeschaut 
haben. 

Zehn Jahre investierte er in seine Priesterausbildung in Indien. 
Dabei erlangte er Bachelor-Abschlüsse in den Fächern Philoso-
phie, Englische Literatur und Theologie. 1999 erfolgte dann die 
Weihe zum Diakon und nach weiteren zehn Monaten Praktikum 
im Ordinariat Nalgonda und einem Pastoralkurs in Andhra Pra-
desh erfolgte am 30. Dezember 1999 schlussendlich die Priester-
weihe. 

Der Weg von seiner Heimat Nalgonda und seiner Heimat-Ge-
meinde über die verschiedenen Stationen in Indien, bis ihn sein 
Weg schlussendlich in die Gemeinde Schermbeck brachte, war 
für Xavier Muppala bestimmt einiges, aber sicherlich nicht lang-
weilig:

Welche Station oder Stationen der Ausbildung und in 
Ihrer Laufbahn ist oder sind besonders in Erinnerung 
geblieben?

Muppala: „Mein Vater war Lehrer und auch Katechat. In Indien 
führen die Katecheten den Wort-Gottesdienst durch und über-
nehmen Beerdigungen, wenn kein Priester erreichbar ist. Sie be-
reiten auch die Messen vor, bevor die Priester dann kommen. Ich 
bin oft mit ihm in die verschiedenen Dörfer gegangen, wenn er 
dort arbeiten musste. Seitdem bin ich von dieser Pastoralarbeit 
begeistert. Kirche war für uns immer ein Gefühl von Zuhause.

Pastor Xavier feiert Jubiläum
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Xavier Muppala feierte Ende 2019 sein 20-jähriges Priesterjubiläum – 
Wir haben mit ihm über seinen Werdegang bis nach Schermbeck gesprochen
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Das Nähmaschinen-Projekt in Ponugodu war ein 
großer Erfolg dank Schermbecker Engagements.

Auch meine Zeit im Internat St. Xavier in Surypet, das ich von der 
sechsten bis zur zehnten Jahrgangsstufe besucht habe, hat mich 
nachhaltig geprägt. Das Internat war eine Jesuiten-Schule und 
bereits als Kind war ich begeistert von der Arbeit, die die Priester 
dort geleistet haben, und von ihrem Umgang mit den Kindern. 
Sie haben sich sehr für die Bildung der Schüler eingesetzt.“

Was haben Sie aus Ihrer Zeit als Hochschullehrer an Er-
fahrungen mitnehmen dürfen?

Muppala: „In dem Priesterseminar war ich Hochschullehrer für 
Theologie-Studenten. Das Fach, das ich unterrichtet habe, heißt 
‚Moral Theologie‘. Es ist nicht einfach, die Morallehre der Kirche 
an jüngere Generationen zu vermitteln. Es war aber wichtig, die 
Stellungnahme der Kirche zu vielen Themen im Bereich der Moral 
für die angehenden Priester deutlich darzustellen. Ich bin sehr 
froh, dass ich das machen konnte. Ich habe bis heute auch noch 
Kontakt zu meinen ehemaligen Schülern, die mir immer noch 
dankbar für die klaren Ansichten sind, die wir damals im Unter-
richt besprochen haben.“

Wie kam dann die Entscheidung, nach Deutschland zu 
gehen? Und wie ist Ihre Entscheidung auf Schermbeck 
gefallen?

Muppala: „In meinem Heimat-Bistum haben wir die Möglichkeit, 
nach zehn Jahren Pastoralerfahrung, die wir in unserer Heimat 
machen müssen, ins Ausland zu gehen, um dort andere und 
noch weitere Erfahrungen im pastoralen Bereich zu sammeln. 
Einen Teil des Gehalts schickt man an das Heimat-Bistum, das 
dort für karitative Zwecke eingesetzt werden kann. Ich hätte na-
türlich auch in den USA, in Kanada oder anderswo in Europa 
den Auslandsaufenthalt absolvieren können, aber ich habe mich 
für Deutschland entschieden – und das, obwohl die Sprache so 

schwer zu lernen ist. Trotzdem war das meine Entscheidung und 
ich habe mich mit dem Bistum Münster in Verbindung gesetzt, 
welches mich dann nach Deutschland eingeladen hat. Vom Bis-
tum aus bin ich dann nach Schermbeck geschickt worden und 
ich finde, dass die Wahl sehr gut getroffen ist. Die Menschen 
hier sind sehr freundlich, kooperativ und engagieren sich für viele 
Aktivitäten. 

Jetzt sind Sie in der Schermbecker Gemeinde nun be-
reits seit 2013. Wie bewerten Sie den Stellenwert der 
Angebote für Jugendliche in der Gemeinde?

Muppala: „Die Gemeinde bietet viele Angebote für Jugendli-
che und das finde ich sehr wertvoll. In diesen Freizeitangeboten 
werden viele Tugenden wie Gemeinschaft, Freundlichkeit unter-
einander, Spaß an der Kirche und noch mehr vermittelt und ge-
prägt. Angebote wie die Messdiener, Pfadfinder, die Landjugend, 
die Kinder-Ferienlager und der Freitag-Abend-Treff ermöglichen 
Kindern und Jugendlichen wunderbare Erfahrungen im Leben.“

Wie gut sind die Angebote besucht?

Muppala: „Einige der Freizeitaktivitäten sind gut besucht, ande-
re vielleicht weniger. Dazu muss man aber auch sagen, dass es 
ein Überangebot für Freizeitgestaltung gibt. Es gibt viele Sport-, 
Tanz-, Musik- und Kulturvereine und da stehen die Jugendlichen 
oft vor einer zu großen Auswahl.“

Dennoch besuchen ja viele Jugendliche die Angebote in 
der Kirche und in der Gemeinde. Wie weit verbreitet ist 
dort das Thema ‚Glaube‘ unter den jungen Menschen?

Muppala: „Das Thema ‚Glaube‘ ist bei den Jugendlichen sogar 
sehr lebendig vertreten. Wir denken ja oft direkt an die Teilnahme 
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an Gottesdiensten, wenn wir von ‚Glaube‘ sprechen, aber da gibt 
es so viel mehr. Vielleicht sind die Schermbecker Jugendlichen 
nicht jeden Sonntag in der Kirche, das ist aber auch nicht das 
Ziel, denn der christliche Glaube und die Kultur sind trotzdem 
lebendig. Heutzutage wird viel offener und unbefangener über 
Gott, Jesus, das Leben, den Tod, die Auferstehung, kirchliche 
Moral und viele weitere Themen gesprochen. Außerdem haben 
Jugendlichen noch immer viele Fragen in diese Richtungen, da 
muss man mit ihnen genau drüber sprechen. Das gilt für Indien 
wie für Europa und so auch für Schermbeck.“

Sehen Sie denn in der Gemeinde Nachwuchspotenzial 
im pastoralen Bereich?

Muppala: „Ja, in der Tat. Der Glaube im Leben wird immer wei-
tergegeben. Jeder muss seine eigenen Erfahrungen mit Gott 
machen und mit diesen wieder andere Menschen erleuchten, 
die wiederum auch eigene Erfahrungen machen. Genau das war 

eben auch das Motiv der Lasermessen im vergangenen und in 
diesem Jahr: Glaube weiterzugeben.“

Neben der Arbeit in der Gemeinde Schermbeck enga-
gieren Sie sich auch noch in Ihrer Heimatgemeinde Po-
nugodu. Kürzlich haben Sie erst Nähmaschinen für das 
Netzwerk „Starke Frauen“ spenden können und damit 
vielen Frauen die Ausbildung zur Näherin ermöglicht. 
Wie wichtig ist es, dort weiter Unterstützung zu leisten?

Muppala: „Die ‚Starken Frauen‘ befassen sich mit dem Wachstum 
und der Verbesserung der sozialen, wirtschaftlichen, politischen und 
gesetzlichen Stärke von Frauen in Indien. Hier geht es um die Gleich-
berechtigung von Frauen und die Vermittlung ihrer Rechte, die sie in 
Anspruch nehmen sollen und vor allem müssen. Den Frauen wird 
durch das Netzwerk vermittelt, dass sie es wert sind, ein Leben mit 
Respekt und Menschenwürde zu führen. Dass sie alleine über ihr Le-
ben bestimmen dürfen, egal, ob zuhause oder bei der Arbeit. Sie ha-
ben das Recht, eigene Entscheidungen zu fällen und eine gleichbe-
rechtigte Mitwirkung am sozialen, religiösen oder öffentlichen Leben 
zu haben. Das heißt selbstverständlich, dass sie in der Gesellschaft 
den gleichen sozialen Status wie Männer haben, ebenso wie in der 
Wirtschaft. Sie sind und brauchen nicht in einer finanziellen Abhän-
gigkeit zu anderen zu stehen und bekommen gleiche Chancen in der 
Bildung. Und für einen sicheren und angemessenen Arbeitsplatz so-
wie eine geregelte Berufsausbildung war es notwendig, den Frauen 
die Nähmaschinen zukommen zu lassen, die sich durch viele spen-
denfreudige Bürger der Gemeinde Schermbeck finanzieren ließen. 
Mit der Arbeit bei den ‚Starken Frauen‘ sind wir noch nicht fertig, 
sind aber stolz, schon solche Ergebnisse vorweisen zu können.“ // jl
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Stellvertretend für die Stiftung übergaben der Projekt-
verantwortliche der SL NaturEnergie Joachim Schulen-
burg und Fachfrau für Unternehmenskommunikation des 
Betriebs Maureen Nauen Bürgermeister Rexforth und 
den Vereinen einen symbolischen Scheck im Wert von 
40.000 Euro. Die Vereine bewarben sich beim örtlichen 
Vergabeausschuss im Vorfeld für eine Förderung ihrer 
geplanten Projekte, welche im Rahmen einer Pressekon-
ferenz genauer vorgestellt wurden.

„Ich bin sehr froh, dass die anfängliche Aufregung und Kritik an 
der Errichtung von vier Windkrafträdern verstummt ist und eine 
positive Resonanz aus dem Projekt gezogen werden kann“, be-
tont Bürgermeister Mike Rexforth. „Die Bilanzen aus dem zweiten 
Halbjahr 2017 und dem Jahr 2018 sind gezogen, und die Erträge 
der Windenergie sind so gut, dass nun Stiftungsgelder zur Ver-
gabe in die Gemeinde fließen können“. Obendrein freue sich 
der Bürgermeister sehr, dass die SL NaturEnergie sich dazu ent-
schieden habe, die Verteilung der Stiftungsgelder gemeindeintern 
durch einen Ausschuss verteilen zu können. „Wir möchten uns 
auch in die Verteilung nicht einmischen, da wir der Meinung sind, 
dass die, die am dichtesten am Geschehen sind, auch am besten 
beurteilen können, wo die Gelder den größten Nutzen hätten“, 
erklärt Joachim Schulenburg. „Außerdem freuen wir uns, dass un-
sere Prognosen zu den Energieerträgen weit übertroffen wurden 
und wir für den Zeitraum von 20 Jahren eine Vergütungsgarantie 

aussprechen können. Die Gelder können also für diesen Zeitraum 
verplant werden“. 

Nach einer vorangegangenen schriftlichen Bewerbung für die 
Unterstützung durch Stiftungsgelder gehören zu den Begüns-
tigten der Heimatverein Gahlen, die Schießgruppe Altscherm-
beck, die Kulturstiftung Schermbeck, die evangelische Kirchen-
gemeinde Schermbeck, der Eltern- und Freundeskreis für Kinder 
mit und ohne Behinderung, die Gemeinde Schermbeck und der 
Heimatverein Weselerwald. Pfarrer Wolfgang Bornebusch hat 
beispielsweise einen Antrag gestellt, um seine Konzertreihe mit 
hochkarätigen Künstlern weiterhin veranstalten zu können. Anke 
Hoyer vom Eltern- und Freundeskreis für Kinder mit und ohne Be-
hinderung wiederum verwendete das Geld für einen gemieteten 
Bus, der zur großen Freude der Mitfahrenden den Weg zu einem 
Musicalbesuch deutlich erleichterte. 

Nicht nur, dass die erzeugte Windenergie in der Gemeinde Scherm-
beck einen wichtigen Teil zum Klimaschutz beiträgt, auch die Unter-
stützung der gemeinnützigen Projekte ist eine beeindruckende 
Konsequenz des Windparks. Auch zukünftig können gemeinnützige 
Organisationen einen schriftlichen Antrag auf Förderung an den 
Ausschuss, bestehend aus Mitgliedern der Kirche, Vereinen und der 
Gemeinde mit dem Vorsitz des Bürgermeisters stellen. Vorausset-
zung hier ist allerdings ein konkret geplantes Projekt inklusive Finan-
zierungsplan, um eine Teilerstattung übernehmen zu können. // ak
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Spenden dank Windenergie
Das Unternehmen SL NaturEnergie stiftet einen Teil der Erträge des SL Windparks 

Schermbeck Lühlerheim an Vereine und Institutionen der Gemeinde



Fo
to

s:
 S

te
fa

ni
e 

Sc
hw

aß

16 // GESELLSCHAFT

Die Vorreiter zu den Hörstationen waren Audio-Instal
lationen, die mittels QR-Code am Historischen Rundweg 
und entlang der „SchermbeckRundum Tour“ im Bereich 
Gahlen, wahlweise auch auf Plattdeutsch, Interessierten 
Informationen über die jeweiligen Standorte gaben. Nun 
wurden die Hörstationen um 20 Standorte erweitert, in-
dem mithilfe der Landesförderung durch den „Heimat-
scheck“ vom Marketingverein „Wir sind Schermbeck“ 
das neue Projekt realisiert werden konnte.

Im März 2016 wurde die Vision von hörbaren Informationen zu 
einzelnen Stationen in Schermbeck erstmals in die Tat umgesetzt. 
Zu diesem Zeitpunkt wurden 15 Hörstationen am Historischen 
Rundweg an verschiedenen Knotenpunkten des Rundwegs auf-
gehangen, um den Besuchern und interessierten Bürgern die Ge-
schichte Schermbecks lebhaft vermitteln zu können. Mittels eines 
QR-Code-Lesers auf dem Smartphone konnten die angebrachten 
QR-Codes einscannt und ein kleiner Vortrag zu den entsprechen-
den Stationen auf dem Handy angehört werden. „Ganz viele Au-
diodateien hat Hans Zelle eingesprochen, der mit seinem weitrei-
chenden, historischen Wissen jeden Stein und jedes Gebäude in 
Schermbeck kennt“, erzählt Birgit Lensing, die Tourismusfachwirtin 
der Gemeinde. Individuell kann man dem Vortrag der Sprecher zu 
dem entsprechenden Punkt lauschen. Da das Angebot so gut an-
genommen wurde, erweiterte man dann die Hörstationen auf elf 

weitere Punkte in Gahlen. Erstmals waren die Erklärungen in den 
Audioformaten auch auf Plattdeutsch zu hören. Gerd Becks, der 
Ende letzten Jahres das Bundesverdienstkreuz für seine ehrenamt-
lichen Leistungen verliehen bekommen hat, hat die Hörstationen 
auf Plattdeutsch eingesprochen.

Nun ist es endlich so weit und „Wir sind Schermbeck“ hat dank 
der Förderung durch den „Heimatscheck“ die Hörstationen um 20 
weitere Stationen rund um Schermbeck erweitern können. Eine 
treibende Kraft bei der Aktion war Jana Magdanz, die ein Mitglied 
des Vorstands von „Wir sind Schermbeck“ ist und sich mit viel 
Herzblut für das Projekt eingesetzt hat. Nicht nur, dass sie viele der 
neuen Hörstationen selbst eingesprochen hat, sie übernahm auch 
in den meisten Fällen die Funktion der Autorin für die Beiträge. 
Erstmals enthalten die Audiodateien nicht nur kleine Vorträge, son-
dern richtige Podcasts, die Mithilfe von Schülerinnen und Schülern 
der Gesamtschule gemeinsam entwickelt wurden. Insgesamt 14 
Schüler haben sich Ansprechpartner und Themen in Schermbeck 
gesucht, um für einige Lieblingsorte in der Umgebung Interviews 
zu führen, die sich schließlich hinter den QR-Codes verbergen. 
Erstmals werden allerdings nicht nur Themen zu bestimmten Or-
ten und geschichtlichen Fakten aufgegriffen, beispielsweise gibt 
es jetzt auch Podcasts zur Natur. Sollten Sie also einen solchen 
QR-Code in der Umgebung entdecken, zücken Sie Ihr Handy, lesen 
den Code ein und lassen Sie sich überraschen – es lohnt sich! // ak

Schermbeck lebendig gemacht
Podcasts in Schermbeck – 

Sichtbar gemacht durch 20 neue Hörstationen in der Umgebung



GESELLSCHAFT // 17

Das kontroverse Thema um Gloria im Umkreis Kirch
hellen und Schermbeck hat wieder an Fahrt aufgenom-
men, nachdem Schäfer Opriel in Schermbeck einen 
Eilantrag zum Abschuss des Wolfes eingereicht hat. Er 
reichte den Antrag in Folge vonmehreren Angriffen des 
Wolfes auf seine Schafsherde ein. Bei dieser Thematik 
scheiden sich nach wie vor die Geister und wir haben 
mit dem Zuständigen für den Raum NRW des Natur-
schutzvereins Freundeskreis freilebende Wölfe e.V. ge-
sprochen, um die aktuelle Situation zu beleuchten.

„Das eigentliche Problem in solchen Fällen ist das Schwarz-
Weiß-Denken“, erzählt Volker Wenke vom Verein Freundeskreis 
freilebender Wölfe. „Man neigt dazu Sachverhalte zu vereinfa-
chen, jedoch wie so oft im Leben ist es viel komplexer. Bevor 
Anträge auf Abschuss gestellt werden, sollte man alle Optionen, 
erfolgreichen Herdenschutz betreiben zu können, auch nutzen. 
Vielmehr geht es uns als Verein darum, das Problem offen zu be-
sprechen, zu informieren und Lösungswege zu finden“, betont 
Volker Wenke. Vor 150 Jahren wurde der Wolf in Deutschland 
weitestgehend ausgerottet, Anfang der 2000er begann aller-
dings stetig eine Rückwanderung der wilden Tiere, was wiede-
rum auch bedeutet, dass sich die Gesellschaft an die „neue“ 
Situation anpassen muss. Das Stören, Verletzen oder sogar Tö-
ten von Wölfen gilt als Straftat und ist durch die europäische 
Flora-Fauna-Habitat Richtlinie und §44 des Bundesnaturschutz-

gesetzes geregelt. Über genau diese Maßnahmen versucht der 
Naturschutzverein zu informieren, um für beide Parteien die 
„Goldene Mitte“ zu finden. Solche Präventionen zum Schutz der 
Herden sind einerseits spezielle Zäune für die Weiden, anderer-
seits ausgebildete Schutzhunde oder einfach die Einstallung der 
Tiere für die Nacht, da Wölfe hauptsächlich in der Dämmerung 
oder in der Nacht jagen. Entsprechende Schritte werden in der 
Theorie sogar vom Landesamt für Natur, Umwelt und Verbrau-
cherschutz Nordrhein-Westfalen gefördert, um Nutztier-Risse 
zu verhindern, in der Praxis ist das allerdings nicht so leicht. 
„Das Problem hier ist einfach, dass das Ministerium zu viel Zeit 
bei Förderanträgen verstreichen lässt, dazu zählt auch die För-
derbewilligung für Herdenschutzhunde“, erklärt Volker Wenke.

Es geht darum, die gemeinsamen Interessen aller zu berücksich-
tigen und nicht den „einfachsten Weg“ zu wählen. Laut Volker 
Wenke müsse sich jeder einzelne die Frage stellen „Was ist es 
mir wert?“. Wölfe sind ein wertvoller Teil des Ökosystems und 
gerade in der heutigen Zeit, in der das Artensterben ein extre-
mes Ausmaß angenommen hat, wäre eine erneute Ausrottung 
katastrophal, denn der Wolf trägt zur Gesundung des Waldes 
und Umwelt bei. Die Sorgen der Schäfer und Bauern dürfen 
allerdings trotzdem nicht ignoriert werden. Aus diesem Grund 
versucht der Verein durch Öffentlichkeitsarbeit, Arbeitsgruppen 
und Infostände alle Parteien aufzuklären, um Prävention betrei-
ben zu können. // ak

Neues vom Wolf
Ende vergangenen Jahres wurde eine Petition gegen den Abschuss 

von Wolf Gloria ins Leben gerufen – das Thema ist noch immer aktuell
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Raiffeisenstraße 2
46244 Kirchhellen
Tel. 02045-95501225

Pelsstraße 10
46244 Kirchhellen
Tel. 2045-95501233

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 
Sa

8.00 - 18.30 Uhr
8.00 - 14.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 
Sa

8.00 - 18.30 Uhr
8.00 - 18.30 Uhr

Raiffeisen-
Irrtum und Preisänderungen vorbehalten. Alle Angebote gültig bis 29.02.20. Solange der Vorrat reicht.

02/20

191.—nur

9944.—nur

agriV.de

Raiffeisen-Markt

200 g Dose

99
nur8.—

25 x 0,02 l
35% vol

Kräuterlikör

1 l = 17,98 €   1 kg = 7,26 €   

100 g = 0,59 €   *
498.—nur

verschiedene Sorten

verschiedene Sorten

verschiedene Sorten

3,30 € Pfand
12 x 1,0 l 

1 l =0,71 €

Jetzt auch als 6,2 kg Beutel

Blumen
S T R I C K E R

floris t ik

Telefon 0 28 53 | 20 86
Schienebergstege 12 | 46514 Schermbeck

www.blumen-stricker.de

Am 14. Februar ist Valentinstag!
Denken Sie an Ihre Liebsten 

und verschenken Sie 
unsere schönen Blumensträuße.
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Derzeit brennt in mir die Frage, ob ich als Mutter zweier
Kinder vielleicht einiges falsch mache. Und damit meine
ich das System, in dem ich meine Kinder aufwachsen lasse.

Es reicht offenbar nicht aus, dass Mütter relativ früh nach dem Kinder-
kriegen wieder zu arbeiten anfangen, sie sollen möglichst in Vollzeit 
arbeiten, denn sonst droht „die Teilzeitfalle“ und mit ihr „die Alters-
armut“. Wenn man von solchen Begriffen liest, macht man sich ganz 
klar Sorgen darüber, ob 20 Stunden Arbeit überhaupt was bringen, 
ob man nicht doch lieber schnell nach einer vollen Stelle Ausschau 
halten soll, damit der Lebensabend noch lebenswert ist. Aber eigent-
lich wollte ich ja schon noch ein Stück weit für meine Kinder da sein. 
Und nicht erst mit 65, sondern gerne JETZT, wo sie noch klein sind.
Um aber Eltern möglichst viel Zeit zum Arbeiten zu bieten, dreht sich 
alles nur noch darum, immer mehr U-3- Betreuungsplätze zu schaf-
fen, immer mehr Einrichtungen mit immer längeren Öffnungszeiten 
zu organisieren. Immer mehr OGS-Plätze soll es geben, immer mehr 
Fremdbetreuung. Jetzt gerade, als arbeitende Mutter, ist es erst ein-
mal gut zu wissen, dass meine Kinder untergebracht sind. Dass es 
auch mal später werden kann. Aber wenn ich darüber nachdenke, 
was das eventuell aus dieser Generation Kindern macht, graut es mir 
tatsächlich etwas.

Wenn Kinder fünf Tage die Woche 
von morgens 7 Uhr bis nachmittags 
17 Uhr in der KiTa sind, dann sind sie 
tatsächlich nur noch zum Abendes-
sen und Schlafen Zuhause. Wo bleibt 
die gemeinsame Zeit? Das Zuhause 
als Zufluchtsort? Die wohltuende 
Fürsorge der Eltern? Was wird aus 
Kindern, die von Kleinkindbeinen an 
in Betreuungseinrichtungen unter-
gebracht sind? Die dort immer an-
geleitet und beobachtet werden? 
Die auch an den Wochenenden nie 
durchatmen können, weil die Eltern 
ihre Freizeit dann mit den Kindern verbringen möchten und diese 
dann möglichst besonders sein soll. Ist das die Lösung? Wo bleibt 
die Zeit, in der Kinder einfach vor sich hin spielen können? Sich 
nicht ständig mit 24 weiteren Kindern in einer Kindergartengruppe, 
Schulklasse oder der OGS arrangieren müssen? Oder tut ihnen das 
am Ende sogar gut? Ich weiß es nicht. Wahrscheinlich mache ich 
mir einfach zu viele Gedanken. Schon wieder. Wie das halt so ist als 
Mutter. // ko
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Katrin Kopatz
Redakteurin

Ist das die Lösung?
Größtes Glück oder größte Herausforderung? „Beides!“, sagt die Zweifachmutter 

Katrin Kopatz und schreibt hier über ihren Familienalltag und ihre persönlichen 
Erfahrungen als Mama
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Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik +++ thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de
Tennistraining: Anton Radev +++ 0 172 / 2 85 22 15

AttrAktive HAllenstunden  
in unserer tennisHAlle:
+++ renovierte und moderne Tennishalle

+++ optimale Beleuchtung

+++ gelenkschonendes Granulat

+++ gemütliche Gastronomie

Weitere
infos:

Ab sofort Hallenstunden auch bequem online buchen
unter www.blau-gelb-eigen.de



20 // REISE-TIPP // PR-TEXT

Traumschiffe und Fernweh garantiert – am 18. März 2020 
präsentiert das Schermbecker Reisebüro I More Cruises 
GmbH „in der Mitte der Mittelstraße“ den 2. Kreuzfahrt-
abend im Landgasthof Triptrap, Erlerstraße 292 in Scherm-
beck. „Gemeinsam mit zwei bekannten Reedereien wird 
die schillernde Welt der Kreuzfahrtschiffe auf den Welt-
meeren und den schönsten Flüssen erlebbar“, erzählt 
Katrin Herbrechter, Geschäftsführerin des Schermbecker 
Reisebüro. „In maritimen Flair laden wir zusammen mit TUI 
CRUISES und der A-ROSA Flussschiff GmbH zu einer impo-
santen und spannenden Reise quer durch Europa und die 
ganzen Welt ein. Wir zeigen unseren Gästen die Vielfalt auf 
Meeren und Flüssen“, erklärt Katrin Herbrechter.

VOR ORT: ZWEI REISEEXPERTEN 
DER REEDEREIEN

Um 19 Uhr heißt es für die Besucher „Leinen los“, denn die Schiffe 
fahren an diesem Abend direkt nach Schermbeck! Es gilt spannen-
den Vorträgen und Filmen zu lauschen und es gibt Beratung und 
Expertentipps aus erster Hand. Zwei Reiseexperten der Reederei-
en TUI CRUISES und A-ROSA kommen für den Abend extra nach 

Schermbeck. Eingeladen sind alle, die Fernweh haben: Singles und 
Alleinreisende, Paare, Senioren, Familien, Clubs und Vereine. Die 
Einladung gilt für Neulinge auf Schiffen und erfahrene Seebären. 
Für einen Aperitif und Fingerfood ist neben den Reiseschmankerln 
genauso gesorgt, wie für exklusive Reise-Sonderangebote. Um An-
meldung wird dringend gebeten.

Kreuzfahrten liegen voll im Trend: jedes Jahr verlegen mehr Deutsche 
ihren Urlaub auf ein Hochsee- oder Flussschiff. Denn Kreuzfahrtgäste 
sind so unterschiedlich wie die Blautöne des Meeres. Aber was treibt 
immer mehr Urlauber auf die schwimmenden Hotels? Für alle, die 
mit einer Kreuzfahrt liebäugeln und noch den letzten Anstoß brau-
chen, haben die Reiseexperten in Schermbeck die besten Gründe für 
eine Kreuzfahrt gesammelt:

GUTE GRÜNDE FÜR EINE KREUZFAHRT

Heute richten sich viele Reedereien gezielt an Senioren, Singles, jün-
geres Publikum und Familien. Es gibt keine festen Tischzeiten, keine 
Kleiderordnung und kein festes Tagesprogramm. In bestens ausge-
statteten Fitness-Centern, bei Fun-Sportarten, Mountainbiking, E-Bi-
ke oder Segway-Touren an Land können sich Sportbegeisterte richtig 

Kreuzfahrtabend in Schermbeck
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„Traumschiffe ankern auf der Lippe“ –  Das Schermbecker Reisebüro  
gibt Ihnen einen Einblick in die Welt der Kreuzfahrten

Auf den Kreuzfahrtschiffen ist für jeden  
Geschmack etwas dabei.
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austoben. Außerdem wird in den Kids Clubs alles für die Unterhal-
tung der kleinen und großen Piraten getan. 

Oftmals sparen sich Urlauber eine langwierige Anreise, denn die 
Reedereien stationieren ihre Schiffe strategisch günstig in leicht zu 
erreichenden Häfen. Falls eine Schiffsreise doch an einem entfernten 
Hafen beginnt, werden häufig Pakete inklusive Flug und Transfers 
angeboten. Eine oftmals günstigere Alternative zur Pauschalreise: 
vom Schermbecker Reisebüro organisierte Flüge zum tagesaktuel-
len Preis. Hier werden natürlich auch die Check-in-Zeiten an Bord 
und Transfers zum Schiff berücksichtigt. Eine Kreuzfahrt-Kombi spart 
oftmals bares Geld!

ÜBER 2 MILLIONEN DEUTSCHE 
KREUZFAHRTGÄSTE

Die neuen Schiffe legen ihren Fokus auf die Unterhaltung ihrer 
Passagiere. So gibt es auf Kreuzfahrtschiffen standardmäßig Kinos, 
Diskotheken, Musicaltheater und Casinos. Neuere Attraktionen sind 
zum Beispiel 3D- und 4D-Kinos, LED-Leinwände auf dem Pooldeck, 
Eisbars, Surfwellen und vieles mehr. Tagsüber gibt es unzählige 
Sport- und Spiele-Veranstaltungen. Abends sorgen Bands, Artisten 
und ganze Broadway-Ensembles für die perfekte Unterhaltung.

In punkto Essen eilt Kreuzfahrten ein Ruf voraus, der nicht ganz un-
berechtigt ist. Vollpension ist bei Kreuzfahrten immer inklusive, ent-
weder in Buffet- oder in á-la-Carte-Restaurants. Daneben gibt es an 
Bord zahlreiche Snack- und Poolbars, Bistros, Coffee Shops, Eis-Bars 
und Mitternachtsbuffets. Außerdem bieten fast alle Schiffe beson-
dere Spezialitäten-Restaurants, in denen man gegen Zuzahlung be-
sonders exquisit speisen kann. Bei TUI Cruises und A-ROSA genießen 
Reisende sogar Premium-Alles -Inklusive.

Mit einem Kreuzfahrtschiff lässt sich nahezu die ganze Welt erkun-
den. Die Zielgebiete werden in der Regel zu einer guten Reisezeit 

angesteuert, denn die Schiffe werden je nach Saisonzeit verlagert. So 
fahren viele im Sommer im Mittelmeer, Westeuropa und dem Nord-
land und nehmen ab Herbst dann Kurs auf die Karibik oder Asien. 
Die Emirate, Südafrika, Südamerika und die Antarktis werden nur im 
Winter angeboten, wenn die Temperaturen angenehm sind. 

Nicht nur in der Nebensaison oder auf weniger populären Routen 
lassen sich gute Angebote finden. Ein bis drei Monate vor Reisebe-
ginn werden oft Restplätze zu vergünstigten Lastminute-Preisen auf 
den Markt gebracht. Am günstigsten sind die sogenannten „ROU-
LETTE-Preise“. Hier bucht man eine Innen-, Außen- oder Balkonkabi-
ne zu einem stark ermäßigten Preis, überlässt aber der Reederei, auf 
welchem Deck und in welcher Kabine man konkret untergebracht 
wird. Wann und für welche Routen diese Sondertarife angeboten 
werden, erfährt man im Schermbecker Reisebüro. Die Kreuzfahrtex-
perten haben auch immer wieder Sonderpreise, die es nur „in der 
Mitte der Mittelstraße“ und sonst nirgendwo gibt; noch nicht einmal 
direkt bei der Reederei.

Der Kreuzfahrtmarkt ist sehr unterschiedlich. Neben den verschiede-
nen Routen unterscheiden sich auch die Schiffe stark voneinander. 
Zu den günstigeren Reedereien gehören die italienischen MSC und 
Costa. Ein aktives, unterhaltungsfreudiges Publikum fühlt sich auf 
den Club- und Resortschiffen von AIDA, Norwegian Cruise Lines 
oder Royal Caribbean besonders wohl. Etwas gehobener präsentie-
ren sich TUI Cruises und Celebrity. Eine Premium Reederei ist A-RO-
SA, die auf den Flüssen Europas zu Hause ist. 

Wer es noch exquisiter möchte und das nötige Kleingeld mitbringt, 
bucht eine Suite an Bord eines Luxusschiffs von Reedereien wie Sil-
versea, Cunard oder Azamara. Darüber hinaus gibt es natürlich noch 
Spezialreedereien, wie zum Beispiel die Hurtigruten Postschifflinie in 
Norwegen, Expeditionskreuzfahrten mit Hapag-Lloyd in die Arktis 
und Antarktis oder Familienschiffe wie die der Disney Cruise Lines.

Auf den Kreuzfahrtschiffen ist für jeden  
Geschmack etwas dabei.
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Übrigens, immer mehr Reedereien setzen stark auf das Thema 
Umweltbewusstsein. Auf vielen Neubauten kommen moderne 
und nachhaltige Technologien zum Einsatz, ältere Schiff werden 
nach Möglichkeit nachgerüstet. Die ersten Schiffe können bereits 
vollständig mit Flüssigerdgas,oder Hybrid betrieben werden. Dank 
eines modernen Abfallmanagements und dem verstärkten Einsatz 
von nachhaltigen Produkten werden Ressourcen geschont. Das 
neue Schiff der A-ROSA Flotte ist mit Batteriebetrieb ausgestattet 
und eine spezielle Luftblasentechnik reduziert den Treibstoffver-
brauch.

TUI CRUISES

Wenn man an eine Kreuzfahrt denkt, denkt man zunächst an Ur-
laub. An Meer. Und klar, an ein Schiff. Und im besten Fall natürlich 
an Mein Schiff® . Doch bei einer Reise mit Mein Schiff® geht es um 
so viel mehr. Es geht ums Fühlen. Und ums Wohlfühlen. Um das 
Gefühl von Weite und den Platz für Kreativität, den Tag zu nutzen, 

wie es Ihnen gefällt. Um den Duft der Freiheit und den von frisch 
gebackenem Brot am Morgen, wann auch immer für Sie morgens 
bedeutet. Um Entspannung und das Wissen, dass an alles gedacht 
ist. Um herrlich beruhigendes Wellenrauschen und das „Gerne” 
bei der Erfüllung Ihrer Wünsche. Um den Anblick von Naturschau-
spielen und fesselnden Bühneninszenierungen. Aber in erster Linie 
geht es bei einer Reise mit Mein Schiff® um eins: um Sie.

A-ROSA FLUSSSCHIFF

Die deutsche Flussschiff-Reederei ist ein besonderer Tipp in 
Schermbeck! Jeden Tag eine neue Metropole und völlig neue Aus-
blicke auf die schönsten Landschaften Europas entdecken, feinste 
Buffets mit Live-Cooking und Entspannung im SPA oder auf den 
großzügigen Sonnendecks. So wird die Lust auf Schiff geweckt – 
Flusskreuzfahrten auf Donau, Douro, Rhône/Saône, Rhein/Mosel/
Main und Seine. Das Schermbecker Reisebüro empfiehlt A-ROSA 
täglich im Verkauf und auf den wunderschönen begleiteten Grup-
penreisen der letzten Jahre. Das Schermbecker Reisebüro bietet als 
Platinpartner der Reederei exklusive Sonderangebote, die es sonst 
nirgendwo in Schermbeck gibt. Unser TIPP: Das Schermbecker Rei-
sebüro bietet in diesem Jahr eine begleitete Gruppenreise auf den 
DOURO im Norden Portugals an. Begleitet mit Anreise-Komplett-
paket ab/bis Schermbeck. Nicht nur für Best-Ager!

BERATUNG UND BUCHUNG 
IN SCHERMBECK

Die Kreuzfahrtexperten des Schermbecker Reisebüro kennen alle 
Baureihen von TUI Cruises und  A-ROSA persönlich von Besich-
tigungen und eigenen Reisen. Heike Schüring, Henna Mustola-
Krummeich, Sarah Grünheit, Leanne Schröder sowie Katrin & Frank 
Herbrechter sind Spezialisten bei der Beratung, der Buchung von 
Anreise, Transfer, Ausflügen und Vor- und Nachprogrammen zur 
Kreuzfahrt. Sie haben auch Tricks, wie man Ihre Reise günstiger 
als bei der Reederei direkt bucht und bieten oft Mehrwerte wie 
Kabinenspecials, Bordguthaben und Suiten-Angebote, die sich in 
barer Münze auszahlen. 

Für die Teilnahme am Kreuzfahrtabend bitten wir um Voranmel-
dung. Die Anzahl der Tickets ist begrenzt! Sie finden die Reise-
spezialisten im schönen Reisebüro in Schermbeck, Mittelstraße 
19. Vereinbaren Sie doch schon heute einen Beratungstermin für 
Ihre nächste Traumreise telefonisch unter (02853) 6042660. Oder 
schauen Sie einfach einmal auf einen Kaffee herein: Montag bis 
Freitag: 9.30 bis 18.30 Uhr, Donnerstag sogar bis 19 Uhr. Samstag 
von 9.30 bis 13.30 Uhr. 
Wir machen aus Reiseträumen Traumreisen!
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Der Eichenprozessionsspinner hat in den vergangenen 
Jahren bei zahlreichen Menschen zu gesundheitlichen 
Problemen geführt. Ausschlag und Atemnot können die 
Folgen sein, wenn man die Brennhaare der Raupen ein-
atmet oder mit ihnen in Berührung kommt.

„So viele Bereiche – privat als auch gewerblich – mussten ab-
gesperrt werden, weil sich die Raupen an den Eichen ausbrei-
teten und es lange Wartezeiten gab, bis die Nester professionell 
beseitigt wurden. Das soll ab jetzt anders werden“, verspricht 
Christoph Vennemann, Leiter des Raiffeisen-Markts in Raesfeld. 
Denn hier gibt es ab sofort Fallen gegen den Eichenprozessions-
spinner zu kaufen, die vollkommen frei von Chemie sind. „Das ist 
wichtig, weil vor allem auch die eingesetzten Chemikalien dafür 
verantwortlich sind, dass die natürlichen Fressfeinde des Eichen-
prozessionsspinners immer mehr verschwinden, weil sie abgetö-
tet werden, während aber einige Raupen doch noch überleben.“

Die neuartige Falle kann an jedem Baum montiert werden und 
so die Population der Eichenprozessionsspinner reduzieren. Die 
Raupen werden mittels eines Botenstoffes in einen Beutel ge-
lockt und trocknen darin aus. Je höher die Wärmeentwicklung 
beispielsweise aus Sonneneinwirkung ist, desto schneller werden 
die Brennhaare unschädlich gemacht. Christoph Vennemann er-
klärt: „Die Falle ist relativ einfach anzubringen. Man muss nur 
darauf achten, dass sie nah genug am Baumwipfel hängt und vor 
allem für Kinder unerreichbar ist. Aber wie genau das funktio-
niert, besprechen wir natürlich ausführlich mit dem Kunden hier 
im Markt, um damit Hilfestellung beim Anbringen zu geben.“

Christoph Vennemann rät dazu, bis Mitte März die Fallen an-
zubringen, denn mit einem milden Frühjahr vermehren sich die 
ungeliebten Raupen schnell und werden damit wieder zu einer 
gesundheitlichen Bedrohung. Geeignet sind die Fallen zum ei-
nen für den Privatgebrauch, aber auch Städte und Gemeinden 
können für Linderung sorgen, wenn sie rechtzeitig die Fallen an 
Alleen, die hauptsächlich aus Eichen bestehen, anbringen. Um 
möglichst viele Bäume mit den Fangbeuteln ausstatten zu kön-
nen, sind die Fallen in drei unterschiedlichen Größen erhältlich, 
die sich nach dem Umfang des Baumes richten. Ist der Beutel mit 

Raupen gefüllt, kann er einfach und risikofrei verschlossen und 
im Restmüll entsorgt werden.

Für weitere Informationen zu der Eichenprozessionsspinner-Falle 
steht das Team des Raiffeisen-Markts Raesfeld am Vennekenweg 
6 gerne zur Verfügung. // ko

Kampf dem Eichenprozessionsspinner
Um gesundheitlichen Risiken aufgrund des Eichenprozessionsspinners 

vorzubeugen, bietet der Raiffeisen-Markt spezielle Fallen an –  
Vollkommen chemiefrei
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Der Wunsch nach Schönheit ist so alt wie die Mensch-
heit. Frauen haben immer Mittel gefunden sich zu ver-
schönern. In all den Jahrhunderten hat sich das Schön-
heitsideal natürlich verändert. Wahre Schönheit ist 
„timeless“, das heißt: die individuellen Kriterien eines 
Menschen, sollten unterstützt werden und keine Ko-
pien eines Stars oder eines VIPs sein – da ist dann keine 
Persönlichkeit mehr – und das geht immer auf Kosten 
der „Ausstrahlung“. Ein gesundes Selbstwertgefühl be-
inhaltet für mich immer Ausstrahlung, damit verbunden 
auch Empathie. Mainstream ist nicht individuell. 

Seit 1989 besteht Esthetique Medizinische Kosmetik. 2020 wer-
den wir den medizinischen Aspekt noch weiter ausbauen. Ich 
bin Heilpraktikerin und Kosmetikerin, übe auch die Akupunktur 
aus. Wir arbeiten mit noch spezifischeren Produkten als bisher, 
wie Jacqueline Piotaz Switzerland, einer luxuriösen Hautpflege-
linie welche die regenerativen Eigenschaften von Alpenpflan-
zen mit Bio High Technology kombiniert. Das Erfolgskonzept? 
Swissness pur, hochwertige Inhaltstoffe, Pflanzenstammzellen 
und der Verzicht auf Parabene, Alkohol, Mineralöle und Vase-
line. Zudem verzichtet Jacqueline Piotaz Cosmetics strickt auf 
Tierversuche. Die innovative Hautpflege unterstützt die natür-

lichen Hautfunktionen und bewahrt die individuelle Schönheit 
der Haut. Alumier ist eine britisch-kanadische Firma und wird in 
Deutschland nur an dermatologische Experten, wie Ärzte und 
Heilpraktiker vergeben. Diese Produkte sind so spezifisch im Be-
ratungswissen, so dass sie noch mehr Sicherheit, auch bei kom-
plizierten Hauttypen, geben. Alumier bietet Spezialitäten für 
extrem Schwierige Hauttypen und Hautzustände. Ein wichtiges 
Kriterium, warum ich mich für diese Pflege entschieden habe ist, 
dass keine Tierversuche gemacht werden. Es wird an mensch-
licher Haut und in Reagenzgläsern (in vitro) getestet
Zum Schluss möchte ich auf die persönlichen Möglichkeiten 
meines Teams eingehen. Jeder in diesem Team hat nicht nur 
seine Ausbildung als Kosmetikerin (staatl. oder ärztl. geprüft), 
sondern auch weitere spezielle Seminare getätigt, so dass ein 
sehr tiefes Fundament an Fertigkeiten angeboten wird. Wissen 
ist Kompetenz, nur das erzeugt das Vertrauen des Kunden. Was 
mein Institut betrifft, sollen sich unsere Kunden hier gut auf-
genommen und ihre Wünsche und ästhetischen Probleme wahr-
genommen und gelöst werden.

Mein persönlicher Leitsatz: 
Jeder Mensch hat alle Ressourcen, um eine gewünschte Ver-
änderung selbst zu bewirken.

Wahre Schönheit ist zeitlos
Agnes Stetzkamp, Inhaberin des Kosmetikinstituts Esthétique, erzählt, wieso sie es sich 
zur Aufgabe gemacht hat, die wahre individuelle Schönheit ihrer Kunden zu betonen 

WWaahhrree  SScchhöönnhheeiitt  iisstt  „„TTiimmeelleessss““  
  

 

Wir bieten Ihnen neben allen klassischen Wohlfühlbehandlungen individuell 
ausgearbeitete Therapien, besonders bei Hautproblemen. Unser dermatologisches 
Wissen, vereint mit modernster, apparativer Kosmetik, ist unser Erfolgsrezept.  
Nutzen Sie unsere Therapien zur Faltenverminderung, Gewebefestigung, -stärkung 
und Stoffwechselregeneration. In unserem Institut betreut Sie ein hoch qualifiziertes 
Team mit langjähriger Erfahrung in den Bereichen:  

   medizinische Kosmetik    Microneedling    Fadenlifting    Plasmabehandlung 
  Injektionslipolyse   Unterspritzungen    Permanent Make- up, / Microblading   
  Wimpernverlängerung   und vieles mehr.   

                                                                                  EEsstthhééttiiqquuee  
                                                                                        Medizinische Kosmetik  
                         Platz-der-Deutschen- Einheit 10, 46282 Dorsten, Tel.: 02362-993533 
       www.centre-esthetique.de,  anfrage@centre-esthetique.de 

ANZEIGE



26 // KAUFMANNSCHAFT // PR-TEXT

Angst vor Zahnbehandlungen ist nichts Ungewöhnliches, 
70 Prozent aller Deutschen leiden darunter. Bei vielen 
ist die Angst vor Bohrer und Co. so groß, dass sie jahre-
lang gar nicht zum Zahnarzt gehen. Die Tagesklinik Dr. 
Schlotmann nimmt Sie mit Ihren Ängsten an und hilft 
Ihnen, sich im Behandlungsstuhl ganz entspannt zurück-
zulehnen. Biggi Gouw berichtet über ihre Erfahrungen als 
Angstpatientin.
 

WIE IST IHRE ZAHNARZTANGST ENT-
STANDEN?
 
Der Ursprung meiner Zahnarztangst liegt, wie wohl bei den 
meisten Angstpatienten in meiner Kindheit. Ich habe schlechte 
Erfahrungen mit einem nicht gerade netten und wenig einfühl-
samen Zahnarzt gemacht. Allein der Geruch und die Geräusche 
der Bohrer riefen bei mir Schweißausbrüche hervor.

WIE SIND SIE AUF DR. SCHLOTMANN 
ALS SPEZIALIST FÜR ANGSTPATIENTEN 
AUFMERKSAM GEWORDEN?

Ich habe in einer Zeitung ein Inserat von Dr. Schlotmann gese-
hen und bin so auf die Praxis aufmerksam geworden.

DIE PRAXIS ZU BETRETEN HAT SIE  
MIT SICHERHEIT EINIGES AN ÜBER-
WINDUNG GEKOSTET. WAS WAREN 
IHRE ERSTEN EINDRÜCKE?

Das stimmt, der Zahnarztbesuch ist für mich nicht gerade ein 
Spaziergang. Als ich die Praxis betreten habe, war ich zunächst 
einmal begeistert von dem positiven Zitrusgeruch der in der 
Luft lag. Es hat überhaupt nicht unangenehm nach Zahnarzt 
gerochen. Die Damen an der Rezeption haben mich direkt sehr 
freundlich begrüßt und gefragt, ob sie mir einen Kaffee oder Tee 
anbieten dürfen. Danach führte man mich in einen gemütlichen 
Besprechungsraum. Ehe Dr. Schlotmann mich begrüßte, hatte 

ich bei angenehmer Loungemusik bereits vergessen, dass ich 
mich tatsächlich in einer Zahnarztpraxis befinde.

WIE LIEF DER ERSTE TERMIN AB?
 
Der erste Termin war zunächst einmal ein „Kennenlern-Termin“. 
Dr. Schlotmann nahm sich eine Stunde Zeit und hörte sich meine 
Vorgeschichte mit großem Interesse an. Ich hatte das Gefühl, 
dass er meine Bedürfnisse verstand und sogar nachempfinden 
konnte. Von mir selbst überrascht, setzte ich mich nach dem 
Gespräch sogar auf den Zahnarztstuhl, sodass Dr. Schlotmann 
einen Blick auf meine Zahnsituation werfen konnte. Es folgten 
Röntgenbilder und Fotos – eine Behandlung wurde noch nicht 
durchgeführt. 

KONNTE MAN IHNEN IHRE ANGST 
NEHMEN?
 
Ich kann jetzt tatsächlich eine Zahnarztpraxis betreten, ohne 
direkt in Schweißausbrüche zu verfallen. Es ist unglaublich, wie 
gut aufgehoben man sich beim Zahnarzt fühlen kann. Jeder ist 
so freundlich, einfühlsam und zuvorkommend. Sie möchten dich 
dort zu nichts überreden und machen bei Angstpatienten wirk-
lich Schritt für Schritt. Wenn man zu starke Angst hat, bietet 
die Praxis auch Entspannungsmethoden wie Lachgas, Hypnose 
oder sogar Narkose an.

WÜRDEN SIE DR. SCHLOTMANN  
ANDEREN ANGSTPATIENTEN  
WEITEREMPFEHLEN?
 
Definitiv. Ich könnte mir keine bessere Praxis für Angstpatienten 
vorstellen. Allen, die lieber ein Hotel als eine Zahnarztpraxis be-
treten, kann ich Dr. Schlotmann nur empfehlen!

Mit gutem Gefühl zum Zahnarzt
Nie wieder Angst vor Bohrer und Co. – 

Bei Schlotmann sorgt das gesamte Team für Wohlfühlgarantie beim Patienten
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Am 29. Februar geht die Kulturreihe Schermbecker Landhelden 
in die nächste Runde. Für dieses Mal hat die Kulturstiftung das 
Ruhrpott Kabarett-Duo Beckmanngriess, das sind Timm Beck-
mann und Markus Griess, auf die Bühne geholt. Mit Klavier und 
Gitarrenklängen bieten die beiden Kabarettisten ein einzigarti-
ges Bühnenerlebnis. Am 29. Februar heißt es dann: Was soll die 
Terz…? im Landhotel Voshövel. Beginn des Konzerts ist um 20 
Uhr, der Einlass ist bereits ab 19 Uhr. Karten gibt es entweder 
im Vorverkauf zu 20 Euro oder an der Abendkasse für 24 Euro. 
Weitere Infos zu den Veranstaltungen der Landhelden, zu „Was 
soll die Terz…?“ und zum Vorverkauf gibt es im Internet unter 
www.schermbecker-landhelden.de

Seit dem 20. Januar ist die L104 (Kirchhellener Straße/Bestener 
Straße) zwischen der Pannacker Straße und kleines Feld sowie 
die K24 (Nierleistraße) im Bereich der Einmündung voll ge-
sperrt. Die Straßen.NRW-Regionalniederlassung Niederrhein hat 
im Zuge des Radwegeneubaus an der L104 mit dem Bau eines 
Durchlasses und dem Einbau eines Lamellenklärers in Höhe des 
Landhauses Nikolay begonnen. Seit dem Bau erfolgt die Um-
leitung wie bei der vorherigen Vollsperrung über das Dorstener 
Stadtgebiet. Das bedeutet nun auch, dass während der gesamten 
Zeit keine Verbindung zwischen der K24 und der L104 besteht. 
Auch die Bushaltestelle der Linie 299 auf der Nierleistraße wird 
nicht angefahren, die nächste reguläre Haltestelle ist „Dorsten/
Baumbachstraße“. Voraussichtlich soll die Vollsperrung am 17. 
Februar enden. 

GROSSER TERZ, GROSSER SPASS LANDSTRASSE BLEIBT NOCH GESPERRT

Kurz & Knapp
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DR. SCHLOTMANN  |  MO-FR: 7-21 UHR  |  SA: 7-15 UHR  |  DORSTEN  | 02362/61900  |  WWW.DR-SCHLOTMANN.DE

Kostenlos
anmelden

unter
02362/61900

„Das familiäre Verhältnis in der
Praxis hat mir sofort meine 

Angst genommen. Jeder zeigt
Verständnis und ist einfühlsam.“

Biggi Gouw, 56

Selbstständig in der Modebranche

25. FEBRUAR: Angstfrei zum Zahnarzt - Verständnis und Entspannung
26. FEBRUAR: Feste Zähne - Neue Lebensqualität an nur einem Tag
27. FEBRUAR: CMD - Schmerzfrei durch den richtigen Biss

Informieren Sie sich unverbindlich zu folgenden Themen jeweils von 19-21 Uhr:
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Mit dem Benefiz-Fitness-Angebot „Bodyshape“, das der Tanz-
club Grün-Weiß ausrichtete, konnten Schermbeckerinnen nun 
Gutes für sich und andere tun. Unter der Anleitung der Gymnas-
tiklehrerin Dajana Behnert trainierten sie ihre eigene Fitness und 
unterstützten mithilfe ihrer Spenden die Aktivitäten der Pfarrca-
ritas in Schermbeck. Teilnehmerin Anette Speckamp war sich mit 
den anderen Besucherinnen einig: „Uns allen hat das Training 
sehr viel Spaß gemacht. Die Spenden helfen Familien in Lebens-
situationen, in denen es finanziell eng ist.“

Interessierte am „Bodyshape“-Workshop sind herzlich eingela-
den. Der Kurs findet immer dienstags von 17.45 bis 18.45 Uhr in 
der Tanzakademie im Heetwinkel 5 statt. Weitere Informationen 
gibt es telefonisch unter (02853) 390155. // Abb. 2)
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FITNESS FÜR DEN GUTEN ZWECK

Die Schermbecker Landhelden und der Kindergarten Sten-
kampshof präsentieren das Seifenblasentheater mit dem Stück 
„Iggy Poltergeist“. Iggy ist unglücklich. Heute um Mitternacht 
ist sein großer Tag: Er hat sein bestes Laken übergeworfen und 
Opa Hyronimus hat in seiner großen, alten Gespensterkiste 
ein ganz besonderes Geschenk für ihn versteckt. Das beste 
Geschenk der Welt! Leider hat Opa den Schlüssel zur Kiste 
verloren und kann sich beim besten Willen nicht mehr daran 
erinnern, wo er steckt. Vielleicht können ja Flattermann, der 
kleine Vampir, die Hexe Olga, der Professor Bommelmann oder 
der Drache Konstantin helfen. Stattfinden wird das Theater am 
13. Februar um 15 Uhr in den Räumen des Kindergartens. Das 
Stück ist für Kinder ab 3 Jahren geeignet. Karten gibt es direkt 
im Kindergarten, Zur Obstwiese 1.  // Abb. 1)

THEATER FÜR DIE KLEINEN

Der Schermbecker Gemeinderat hat das Bürgerbegehren für 
den Erhalt zweier Grundschulstandorte in seiner gestrigen Sit-
zung für unzulässig erklärt. Die Initiative „Zwei Grundschulen 
für Schermbeck“ kündigte daraufhin an, einen zweiten Versuch 
für ein Bürgerbegehren starten zu wollen. Unzulässigkeitsgründe 
sollen dieses Mal mit Beratung durch die Verwaltung ausgeräumt 
werden. Der Fachverband „Mehr Demokratie“ sieht die Chance, 
dass Schermbeck zu einem Musterbeispiel für gute Beratung im 
Rahmen der Vorprüfung eines Bürgerbegehrens in NRW werden 
kann.

Die Vorprüfung bei Bürgerbegehren gibt es seit Mai 2019. Klar 
ist, sie wird nur funktionieren, wenn es ein enges Zusammen-
spiel zwischen Verwaltung und Bürgerinitiativen bei der Bera-
tung eines Bürgerbegehrens gibt. Die Verwaltung in Schermbeck 
hat sich im Zuge der kürzlich erfolgten Zulässigkeitsprüfung 
gründlich mit dem Bürgerbegehren auseinandergesetzt. Sie weiß 

genau, wo der Hase im Pfeffer liegt. Wenn jetzt ein guter Aus-
tausch zwischen Verwaltung und Initiative stattfindet, könnte 
Schermbeck zu einem Musterbeispiel für Kommunen in NRW 
werden“, erzählt Alexander Trennheuser, Landesgeschäftsführer 
von „Mehr Demokratie“. 

Die Bürgerinitiative „Zwei Grundschulen für Schermbeck“ möch-
te die räumliche Zusammenlegung zweier Grundschulstandorte 
in Schermbeck verhindern. Ein entsprechendes Bürgerbegehren 
erklärte der Gemeinderat wegen Mängeln bei Begründung und 
Kostenschätzung gestern für unzulässig. So sei die Begründung 
nicht ausreichend präzise formuliert. Sie beziehe sich aus Sicht 
des Rates auf einen Beschluss, der so noch nicht erfolgt sei. 
Außerdem habe die Initiative die von der Verwaltung erstellte 
Kostenschätzung auf der Unterschriftenliste nur unvollständig 
übernommen.

BÜRGERBEGEHREN UM GRUNDSCHULEN ABGELEHNT



KURZ & KNAPP // 29

Am Samstag, 15. Februar ab 18 Uhr sind alle Feierwütigen herz-
lich eingeladen zur nächsten Après Ski Party organisiert von der 
Kilian Schützengilde. Um 18 Uhr beginnt der Spaß in Schermbeck 
am Mühlenteich, für fünf Euro Eintritt ist man dabei. Um ausge-

lassen feiern zu können, sorgt DJ Kurten mit angesagten Party-
hits für Stimmung, aber auch ein Andreas Gabalier-Double wird 
auf der Bühne performen und die Menge zum Tanzen bringen.

Anlässlich des 30-jährigen Jubiläums zeigte der Schermbecker 
Tanzclub Grün-Weiß sein Können und das vielfältige Vereinsange-
bot mit Tanzdarbietungen. Besonders schön anzusehen war direkt 
die Auftaktdarbietung, bei der gut 150 Tänzer des TC GW einen 
Flashmob in den neuen Vereins-T-Shirts präsentierten. Engelbert 
Bikowski, Schermbecks stellvertretender Bürgermeister, ließ es sich 
da natürlich nicht nehmen, die Veranstaltung zu besuchen und 
dem Verein persönlich zum 30-Jährigen zu gratulieren. Zum Eh-
rentag kam auch Horst Westermann als Vertreter des Präsidiums 
des Tanzsportsverbands Nordrhein-Westfalen (TNW), um der Ver-
einsgründerin Eva-Maria Zimprich die goldene TNW-Ehrennadel zu 
überreichen. Zum Jubiläum tanzten dann die verschiedenen Grup-
pen des Tanzclubs, den Anfang machten die Jüngsten, die zeigen 
konnten, was sie in den vergangenen Wochen gelernt haben. Nach 
den Kinderballett- und Hip-Hop-Gruppen kamen die jungen Ball-
room-Dancer aufs Parkett. Viel Applaus gab es auch für die zwei 
Turnier-Formationen des Vereins. Abgerundet wurde die Formation 
durch den Auftritt von Eva Geilgens und dem TC GW-Trainer Eugen 
Gal, die eine Rumba-Show präsentierten. 

Über 500 m² Messegelände, mehr als 25 Aussteller. Eins ist wie 
immer sicher: Auf der Hochzeitsmesse im Schloss Raesfeld gibt es 
jede Menge zu entdecken. Eine Hochzeit soll der schönste Tag im 
Leben von Paaren sein, weshalb auch alles gut geplant sein will. 
Um sich Inspiration und Ideen rund um die neuesten Hochzeits-
trends einzuholen, gibt es auf der Messe ein weites Spektrum un-
terschiedlichster Aussteller. Von imposanten Hochzeitstorten über 
facettenreichen Blumenschmuck, edlen Ringen, schicken Einla-
dungskarten, ein Hochzeitsmenü für jeden Geschmack und Bildern 
für die Ewigkeit, jedes Detail ist bedacht und für jedes Anliegen ist 
der passende Aussteller vor Ort. In der exklusiven Hochzeitsloca-
tion, dem Wasserschloss Raesfeld, ist am gleichen Tag außerdem 
eine große Modenschau zu bestaunen. Die Aussteller präsentie-
ren das volle Programm – Bei der Auswahl an Hochzeitskleidern, 
Brautschmuck und Make-Up wird schon jetzt die Vorfreude auf den 
besonderen Tag groß. Die Messe im Wasserschloss findet am 16. 
Februar von 11 bis 17 Uhr statt. Egal ob eine Feier mit der engsten 
Familie oder eine große Party geplant ist, die passende Inspiration 
finden Sie vor Ort in jedem Fall.

APRÈS SKI PARTY

30 JAHRE TC GW VIEL ZU ENTDECKEN

Rahmenprogramm: U.a. Interaktiver „Demenz-Pfad“, 
Demenztest, Alzheimer Gesellschaft stellt ganzheit-
liches Gedächtnistraining vor, BIP & Caritas Dorsten, 
Parkinson Youngster stellen sich vor, Ernährung bei 
Demenz, PhysioMED und KKRN-aktiv machen Sie fit, 
Gesundes & Leckeres aus dem Thermomix. Alle wei-
teren Infos unter www.kkrn.de

     Dorstener 
   Gesundheitstag

Tüdelig 
im Kopf – 
Ist es schon 
Demenz?

Samstag, 
29. Februar 2020
13 - 17 Uhr
VHS Dorsten

Vorträge:
Wenn Demenz  
die Familie erreicht
Dreiecks-Gespräch

        „Humor trotz(t) Demenz“
Papas Demenz  
schafft mich:  
Demenz verstehen  
und begleiten
Patientenverfügung & 
Vorsorgevollmacht:  
Wann werden sie wichtig?

2020  
Demenz-Pfad 

mit 20 
Stationen 

Highlight

ANZEIGE
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Jeden Mittwoch
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Fahrradgruppe der Männer, Treffen:  
14 Uhr, jeder ist herzlich eingeladen, 
mitzumachen, Parkplatz Schloßstraße, 
weitere Informationen telefonisch bei 
Hans Neukirchen unter (02853) 4864.

Sonntag, 9. Februar
Pfarrgemeinde St. Ludgerus: 
Indische Messe anlässlich des 20-jähri-
gen Priesterjubiläums von Pastor Xavier 
Muppala, Beginn: 10.30 Uhr,  
St. Ludgerus Kirche, Mittelstraße 76.

Freitag, 14. Februar
Aufstehen gegen Rassismus: 
Lesung aus „Die Schönenbecker“,  
Marlis Fengels liest aus ihrem Roman 
„Die Schönenbecker – Vom Untergang 
des Dorfes“, Beginn: 19 Uhr,  
Gaststätte Nappenfeld, An der Kirche 6.

Aktuelle Termine

ANZEIGE
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Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Kinderkarneval „Wir tauchen ab“, für 6 
bis 8 Jahre: 16 bis 18 Uhr, für 9 bis 12 
Jahre: 19 bis 21.30 Uhr, nach der Devise 
„von Kindern für Kinder“ gibt es Sketche, 
Lieder, Tänze und andere Aktionen, 
Kolpingbegegnungsstätte, Widau 40. 

Samstag, 15. Februar
Kilian Schützengilde Schermbeck: 
Aprés-Ski-Party auf dem Rathausplatz, 
18 Uhr.

Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Jugenddisco, 19 bis 22 Uhr, Eintritt: 3 
Euro an der Abendkasse, Kolpingbegeg-
nungsstätte, Widau 40.

Dienstag, 18. Februar
Kolpingsfamilie Schermbeck:
Spieleabend mit Doppelkopf, weitere  
Mitspieler sind erwünscht, Widau 40.

Freitag, 21. Februar
SV Schermbeck: 
Kinderkarneval, Karnevalveranstaltung 
der Kinder- und Jugendgruppen, Kostüme 
sind erwünscht (aber keine Pflicht), 
Kinder dürfen in der Halle nur Turnschuhe 

tragen, für das leibliche Wohl ist gesorgt, 
Beginn: 17 Uhr, ungefähr um 19 Uhr 
endet die Veranstaltung, Turnhalle an 
der Erler Straße, eine Anmeldung muss 
bis spätestens zum 14. Februar erfolgen, 
Anmeldebögen können sie auf der Seite 
www.svs-leichtathletik.de ausdrucken,  
alternativ ist eine telefonische Anmel-
dung bei den Ü-Leitern möglich.

Sonntag, 23. Februar
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
18. Schubkarren-Rennen, Jung und Alt 
sind herzlich eingeladen, frohe Stunden 
miteinander zu verbringen, Beginn: 14.01 
Uhr, ab circa 13 Uhr: Umzug zum Marien-
heim, nach dem Rennen wird im Zelt bis 
22 Uhr gefeiert, rund um die kath. Kirche 
auf dem „Kolpingring“. 

Samstag, 29. Februar
Kulturstiftung Schermbeck: 
Schermbecker Landhelden: Beckmanng-
riess – Was soll die Terz…?, Beginn: 
20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr, Karten im 
Vorverkauf: 20 Euro, Abendkasse: 24 
Euro, Landhotel Voshövel, Am Voshövel 
1, weitere Informationen unter www.
schermbecker-landhelden.de.

Samstag, 7. März
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Bezirksmeisterschaften im Schießen, die 
Meisterschaft findet statt in Rhade ab 
14 Uhr und am gleichen Tag in der Zeit 
von 13 Uhr bis 19 Uhr Bürgerschießen 
der Stadt Dorsten im Altschermbecker 
Schießkeller, Anmeldung bitte telefonisch 
bei Christina Hülsdünker unter (02853) 
3144.

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.de.

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? Dann  
schicken Sie uns diesen einfach 
an termine@aureus.de.
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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

   Jetzt

  genossenschaftlich

 beraten lassen!


